
Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Jossgrund

Nr. 24/2022

Bauleitplanung der Gemeinde Jossgrund;
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Freiflä-

chenphotovoltaik Pfaffenhauäen", Teiländerung des
Flächennutzungsplans für den Bereich des vorha-

benbezogenen Bebauungspläns „Freiflächenphoto-
voltaik Pfaffenhausen"

Beschluss über die Billigung des Bebauungsplanentwurfs sowie des
Entwurfs der Flächennutzungsplanändbrung, Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jossgrund hat in ihrer öffentlichen
Sitzung am 17.10.2022 den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
pläns „Freiflächenphotovoltaik Pfaffenhausen" mit Stand vom 26.09.2022
einschließlich Vorhaben- und Erschließungsplan, Begründung, Umweltbe-
rieht und Artenschutzrechtlichem Fachbeitrag sowie den Entwurf der Teilän-
dsrung des Flächennutzungsplans für den Bereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans „Freiflächenphotovoltaik Pfaffenhausen" mit Stand vom
26.09.2022 einschließlich Begründung, Umweltbericht und Artenschutz-
rechtlichem Fachbeitrag gebilligt und beschlossen, die Planentwürfe gemäß
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen.

Das Plangebiet befindet sich im östlichen Bereich der Gemeinde Jossgrund
im Ortsteil Pfaffenhausen. Es grenzt nordöstlich an die bebaute Ortslage
von Pfaffenhausen. Nördlich und östlich des Plangebietes befinden sich
Wiesen sowie Waldstücke. Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Pfaffen-
hausen, Flur 9 und umfasst die Flurstücke 33,40, 42 und 62 (teilw.).
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans hat eine Größe von ca.
82.173 m8(B,2 ha) und ist der Bekanntmachung beigefügt. Der Geltungsbe-
reich der Teiländerung des Flächennirtzungsplans hat eine Größe von
82.077 m8(8,2 ha) und ist ebenfalls der Bekanntmachung beigefügt.

Ziele und Zwecke der Planung
Die Zielsetzung für das Plangebiet des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans „Freiflächenphotovoltaik Pfaffenhausen" besteht in der planungs-
rechtlichen Ermöglichung der Errichtung eines Solarparks. Diesbezüglich
sind Regelungen bezüglich der Art und dem Maß der baulichen Nutzung so-
wie zur überbaubaren Grundstücksfläche zu treffen. Geplant ist die Errich-
tung von aufgeständerten Solarmodulen mit einer überschirmten Fläche von
ca. 47.300 mB sowie den erforderlichen Nebenanlagen wie Trafostationen
und Wechselrichter.
Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Jossgrund wird für den Bereich
des Bebauungsplans gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren geän-
dert.
Der Bebauungsplan wird im zweistufigen Regelverfahren aufgestellt. Die
Bauleitplanung erfordert insofern eine Umweltprüfung i.S. des § 2 Abs. 4
BauGB, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er-
mittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange gem. § 4 (1) BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. § 3 (1) BauGB fanden in der Zeit vom 04.07. bis einschließlich
05.08.2022 statt;

Öffentliche Auslegung
Die Entwürfe der FlächennutzunasDlanänderuna sowie des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans „Freiflächenphotovoltaik Pfaffenhausen" mit Vorha-
ben- und Erschließungsplan, Begründung und Umweltbericht inklusive Ar-
tenschutzrechtlichem Fachbeitrag und einer Zusatzbewertung des Land-
schaftsbildes sowie eines Gutachtens über die zu erwartende Blendung
durch Sonnenreflexion können in der Zeit vom

Montag, dem 31. Oktober 2022 bis einschließlich
Freitag, den 2. Dezember 2022

im Rathaus der Gemeinde Jossgrund, Martinusstraße 2, 63637 Jossgrund,
während der allgemeinen Dienststunden, und zwar:

Montag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
eingesehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangt werden.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte telefonisch an Frau Kleinfeller (06059 /
9026141).

Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen. Folgende Arten umweltbezogener In-
fonnationen sind verfügbar:
• Umweltbericht gemäß § 2 Abs. 4 BauGB mit Aussagen zu den folgen-

den Themen:
Anlass und Aufgabenstellung, gesetzlicher Rahmen, Merkmale des Vor-
habens, Ziele des Umweltschutzes aus Fachgesetzen und Fachplanun-
gen, Beschreibung des derzeitigen Umweltzustands, Darstellung der
Umweltauswirkungen durch die Planung, Bewertung des vorhandenen
Umweltzustands und der Umweltauswirkungen, Prognose der Entwick-
lung des Umweltzustands bei Durchführung bzw. Nichtdurchführung
der Planung, Auswirkungen anderweitig in Betracht kommender Pla-
nungen, Ermittlung und Bewertung des Eingriffs (Eingriffsregelung),
Schutz-, Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen, interne Aus-
gleichsmaßnahmen, Maßnahmen aus der artenschutzrechtlichen Fol-
genbewältigung, Darstellung der externen Ausgleichsmaßnahmen, Be-
schreibung der Untersuchungsmethoden und Hinweis auf Schwierig-
keiten und Kenntnislücken, geplante Uberwachungsmaßnahmen (Mo-
nitoring), Allgemeinverständliche Zusammenfassung

• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag mit Aussagen zu den folgenden

Themen:
Anlass und Aufgabenstellung, Methodik und Datengrundlage, Ergeb-
nisse, Grundlagen der Artenschutzfachlichen Prüfung, Wirkfaktoren,
Maßnahmen, Bestand und Betroffenheit der planungsrelevanten Arten,
zusammenfassende Darlegung der naturschutzfachlichen Vorausset-
zung für eine ausnahmsweise Zulassung des Vorhabens nach § 45 Abs.
7 BNatSchG, Zusammenfassung

Zusatzbewertung Landschaftsbild mit Aussagen zu den folgenden The-
men:
Beeinträchtigter Raum, Empfindlichkeit der Landschaft, Eingriffsintensi-
tat, externe Vorbelastungen, Sichtbarkeitsfaktor, Wahrnehmbarkeitsfak-
tor, Gesamtwertpunktezahl

Licht-lmmissionsgutachten mit Aussagen zu den folgenden Themen:
Untersuchung der zu erwartenden Blendung durch Sonnenreflexion der
geplanten Photovoltaikanlage auf die Wohnbebauung Pfaffenhausens
und den Verkehr

Stellungnahme von Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement
zu den folgenden Themen:
Blendwirkung (Vermeidung Blendung fürVerkehrsteilnehmer)
Immissionsschutz (Ansprüche gegen Verkehrsemissionen)

Stellungnahme des Forstamt Jossgrund zu den folgenden Themen:
Waldabstand (Forderung eines Waldabstandes von einer Baumlänge)

Stellungnahme des Kreisbauernverband Main-Kinzig e.V. zu den fol-
genden Themen:
Landwirtschaft (Verlust von Flächen für die Landwirtschaft)

Stellungnahme des Kreisausschusses des Main-Kinzig-Kreis zu den
folgenden Themen:
Wasser- und Bodenschutz (keine Lage in wasserrechtlichem Schutzge-
biet, USG, Gebiet mit naturbedingtem Hochwasserrisiko, WSG/HQS
oder Betroffenheit oberirdischer Gewässer; Aufnahme von Hinweisen
zu Entwässerung, Grundwasser, Vor- und nachsorgendem Boden-
schütz / Mitwirkungspflichten, wassergefährdenden Stoffen sowie Ar-
beitshilfen und Fachinformationen des Hess. Umweltministeriums)
Landwirtschaft (Verlust von Flächen für die Landwirtschaft, Lage erfor-
derlicher Ausg leichsf lachen auf nicht landwirtschaftlichen Flächen an
Gewässern, im Wald oder der Ankauf von Biotopwertpunkten von be-
reits umgesetzten Maßnahmen, Forderung Rückführung der Flächen zu
landwirtschaftlicher Nutzung nach Rückbau der PV-Anlage)
Naturschutz und Landschaftspflege (Bevorzugung von Dachflächen-
Photovoltaikanlagen, Vervollständigung des Umweltberichts, Forde-
rung nach Zusatzbewertung Landschaftsbild, Hinweis auf Aufnahme
der umschließenden Gehölze und Baumreinen im Rahmen der Hessi-
sehen Biotopkartierung, Begrüßung geplanter extensiver Dachbegrü-
nung von Nebengebäuden)
Klimaschutz (unzureichende Behandlung im Flächennutzungsplan, För-
derung des Klimaschutzes, Empfehlung zur Nutzung ökologisch weni-
ger wertvoller Flächen und Mehrfachnutzung der Fläche in Kombination
mit Ackerbau, Grünlandnutzung und Tierhaltung)
Erschließung (Gewährleistung Feuerwehrzufahrten, Ausgestaltung
öffentlicher Verkehrsflächen und sonstiger Zuwegungen)

Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt mit Aussagen zu
den folgenden Themen:
Natur- und Artenschutz, Landschaftspflege (Ergänzung Alternativen-
prüfung, Forderung faunistischer Kartierung, Ergänzung Betroffenheit
gesetzlich geschützter Biotope, Ergänzung der Ausführungen zu Ver-
meidungs- und Minimierungs- sowie Kompensationsmaßnahmen,
Nachweis der Verfügbarkeit von Flächen für den Ausgleich)
Grundwasser, Wasserversorgung (Nachweis der gesicherten Lösch-
wasserversorgung; Vermeidung übermäßiger Neuversiegelung Versi-
ckerung von Niederschlagswasser)
Bodenschutz (Forderung nach Mitteilung bei Erkenntnissen über
schädliche Bodenveränderungen, Vermeidung von Bodenverdichtun-
gen)
Oberflächengewässer (keine Bedenken)
Abfallwirtschaft (keine grundsätzlichen Bedenken, Hinweis zu Bepro-
bung, Separierung und Entsorgung von Bauabfällen)
Immissionsschute (keine grundsätzlichen Bedenken, Hinweis auf
Blendwirkung und Beurteilung nach Vorlage des Blendschutzgutach-
tens, Hinweis auf Anforderungen des BlmSchV im Falle der Verwen-
düng von Niederfrequenzanlagen)
Landwirtschaft (Verweis auf regionalplanerische Ausweisung von Vor-
rang- und Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft; Ergänzung Alternativenprü-
fung; Ergänzungen zur Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung)
Forstwirtschaft (Empfehlung eines Waldabstandes)

Stellungnahme des Kampfmittelräumdienstes des Regierungspräsidi-
ums Darmstadts mit Aussagen zu den folgenden Themen:
Bodenschutz (kein begründeter Verdacht von Bombenblindgängern)

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit mit Aussagen/Fragen zu den fol-
genden Themen:
Größe des Plangebietes (Abweichung von Beschlussvorlage für den
Aufstellungsbeschluss, Verweis Klimakonzept mit maximaler Gesamt-
fläche aller auf Gemeindegebiettolerierten Solarparks; Maximalleistung
der Anlage)
Natur- und Artenschutz (Forderung nach rechtzeitiger Vorlage der erfor-
derlichen Unterlagen an die Gremien vor Beschlussfassung)
Landschaftsbild (Verweis auf Klimakonzept mit Mindestabstand von
PV-Anlagen zurWohnbebauung von 50 m)
Löschwasserversorgung (Frage nach Kostenübernahme ggf. erforderli-
eher Erweiterung der Ausrüstung der Feuerwehr)
Umweltbericht (Forderung nach Korrektur der Angaben zur 002-Ein-
sparung)

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unter-
lagen stehen ergänzend im Internet auf der Internetseite der Planergruppe
HOB www.planergruppe-rob.de unter „Beteiligungsverfahren" (https://pla-
nergruppe-rob.de/beteiligungsverfahren/) zum Download bereit.

Während derAuslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen abge-
geben werden. Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mit-
geteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht während der Ausle-
gungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Gemäß § 3 Abs. 3 BauGB wird ergänzend darauf hingewiesen, dass eine
Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im
Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht
hat, aber hätte geltend machen können.

Jossgrund, 20.10.2022
Gemeindevertretung der Gemeinde Jossgrund

Gez. Rainer Schreiber
Bürgermeister
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Lage des räumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans „Freiflächenphotovoltaik Pfaffenhausen" (unmaß-
stäblich)

Lage des räumlichen Geltungsbereichs der Teiländerung des Flä-
chennutzungsplans für den Bereich des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans „Freiflächenphotovoltaik Pfaffenhausen" (unmaß-
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